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1585 [Februar 24 . ] , Matthias A
ABSCHIED1*34 [DER TAGSATZUNG DER XIII ORTE] ZU BADEN

EA IV 2 , 854 (Nr . 699)

"Slüwe.n CaZe.ndeAA [KatznäMAi ^oAm] halben.  ZwöacAtn lu/vLc.h and  BeAn und dan dun

5 [kctfh. ] 0/iten Hand dlz übsaLge. SckidohAt [FR, SO, BS, SH  und AP]  die . nviteZ

geAteJUU" : 1

"Uff disen tag haben die gesandten . . . von Zürich [Heinrich T h o m a n n

und Hans Keller]  und Bern [Johann von Wattenwyl  und Anton

G a s s e r ] Jm normen Jhrer Herren und Oberen [Bürgermeister und Rat bzw.

Schultheiss und Rat ] anzeigt . Demnach wir von den 5 Schidorten des Nüwen Ca-

lenders vil fleiss muhe und arbeit gehebt , und derowegen etlich mittel ge¬

stellt , da sye unss dessentwegen hohen und fleissigen dankh sagen , und fründt-

lich bittent , Jhnen in kein ungutten ufnehmen wollent , dass sie nit eher mit

antwort begegnet . Sye haben aber unsem heren und Oberen Zu sonderen Ehren

und gefallen , solche gestelte mittel uf und angenommen , und auch den Articul

unsers Herrn Fronlychnams tag belangent , Jhnen gefallen lassen . Derwegen ihre

Herrn für guet angesehen , dass man in gemeine Vogtyen [=Herrschaften ] Pötten,

die solche mittel publicieren , schikhen wolte.
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Daruf die Gesanten von unserer . . . 5 Catholischen Orten auch vor unss an¬

zeigt , Sie haben die gestellte mittel an Jhre herm gebracht , da dan Sye wol

gespürt , dass an unserm flyss , mühe und arbeit nützit erwunden , So in güetli-

cher underhandtlung hette mögen gereichen . Derowegen Sye Unsere heren und Obe¬

ren und uns für unsere Personen der gehebten mühe fleyss und arbeit , unss ho¬

hen und fleissigen dankh sagen , und bettent hienebents , man wölle an sie nit

achten , das sie ihre Antwort so Spatt geschikht haben , und haben allso Jhre

heren und Oberen solche mittel uf und angenommen , mit begehren , man wölle ie-

dem Ort ein Copei Zustellen , und underzeichnen , und hienebent ein tag anset¬

zen [ - offenbar wurde aber dieses Thema an den nächsten Tagsatzungen nicht

weiter verfolgt - ] , auf welchen man in gemeinen Vogtyen Pötten schickhen wöl¬

le , die den mit beeden Parten reden , und mit allem ernst handtlen sol¬

len.
4

Daruff wir von den 5 Schidorten gesandten , Jhnen gar höchlich und fründtlich

gedankhet , dass sie solche unsere gestelte mittel gegeneinanderen uf und

annehmen.



Daruff so haben wir von den 8 Alten Orten , so die Graffschafft Baden Zeregie-

ren häbent , unserem Landtvogt daselbst [David Ts charner ] , in ernst¬

lichen befelch geben , dass er fürderlich und angehnts solche mittel publicie-
ren lasse . "

"ReLcgi.on&Aa.c.kzn von gmeÄneA  7 Um ThuAgau äug . ] obutm [=1/117 AJUt& Önta
au6g. BE] Vottm tnacÄizAt ". ^
"Und den so haben wir von den Siben Orten so die Landtgrafschafft Turgäw Zu

Regieren angesehen , dass Jedes Ort seine Rotten auf Sontag Laetare [= 31 . März

1585 ] nachts Zu Zürich an der Herberg haben solle , die den momdess in dass

Turgäw verritten , und alle Sachen darinnen mit beeden Religionen Verrichten
sollen . "

1 ) Dieser Auszug ist zusammen mit AH 78/21 - 38 und 40 - 51 zu einem eigenen Fas¬
zikel zusammengebunden ; sie wurden gleich wie AH 78/64 - 80C wahrscheinlich
im Auftrag vom Zuger Ammann Beat  II . Zurlauben angefertigt.

2 ) Die Randglossen von Beat II . Zurlauben dürften 1632 in Zusammenhang mit dem
Matrimonial - und Kollaturstreit im Thurgau und Rheintal geschrieben worden
sein , s . auch AH 5/63 sowie AH 78/21 - 38 und 40 - 51 . Das hier aufgegriffene
Geschäft s . EA IV 2 , 857 m.

3 ) Deren Namen s . EA IV 2 , 854 (Nr . 699 ) . Stadt und Amt Zug war nicht durch
Anton  II . Zurlauben vertreten.

4 ) s . Anm. 3 5 ) s . Anm. 2

Auszug , von der gleichen Hand wie AH 78/38 AH 78 , 111 - 112
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